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(krsaiclae*
f ©djloffetmeifter S- &et»ïid} SReger » SRfiKer tn

8ürtd)*2öolltSf)ofe* ftarb am 12. 3Jlai irn 3ïïter oon
88 Qafyïen.

f Sdjmie&tnetfter IHcherttS. ©eißman» f» !>8gg»
lt*ge* (3largau) ftarb im Itter oon 70 Qatiren an einem
£>eràfct)Iag.

f £tmmetmeifter fÇrtcDrtî^ fRehEate»äfterj îk £d»
Iigltettj ©t. ©aßen ftarb am 10. 3Jlai im Sitter oon
73 Qatjren. ©in SReifier im magren ©inné bel TBortel
hat mit ihm 3lbfd)ieb genommen. Sor nahep 40 ^a^ren
reifte ber Serftorbene all lästiger notbbeutfdjer ßimmer»
gefeite in ©t. ©aßen ein, motß nicht ahnenb, baß biefe
©tabt feine pïûnftige fpetmat raetbe. 3lach 15jät)riger
SCätigfeit all ©efeße unb batb all Rotier im ©efä|äft
oon .fperrn ©. §. 3Jtüfler, 3iwmermeifter, Dberftraße,
übernahm er biefel auf eigene ßtectjnung unb erroarb
batb barauf bie bamatige medjanifche SBerfftätte unb
©ägeret £>eitigEreuj, jufammen mit feinem SJtitarbeiter
©mit $ifc| oon Suiter. £>ier mar bem geiftig regen
unb mit Étafcfjtnen rooßtoertrauten Sßanne ©etegentjeit
geboten, ftd^ p entroictetn. ©ein ©efd)id unb fein er»

finberifctjer ©eift tonnten fidj |ter entfalten. $n jätjer
Slrbeit unb unermüblidfjer Slulbauer braute er bal ®e=

fd^äft pr S3tüte unb baute es nadj bem Staube oon
1904 in oerbefferter $orm roteber auf. 3üit feinem
golbtauteren ©fjaratter, feinem Zutrauen unb großer
3tact)fict)t im Setïehr mit feinen STHtmenfdjen erlebte er
mot)l manche ©nttäufd)ung, tonnte aber troßbem auf eine

erfolgreiche Tätigfeit prücfbliden. ©einen Arbeitern mar
er ftetS ein guter Berater unb Reifer, ©eine gamitie
oertiert mit i|m einen aßejeit lieben unb treubeforgten
©atten, Sater unb ©roßoater. (,,©t, ©aßer Tagfß.")

Cunftgemeröemufeum itt giirich. ©onntag ben
11. ÜJtai mürbe eine neue 3Iulftetlung eröffnet, ©ie.
fet)t fictj aul fünf oerf^tebenen ©ruppen pfammen. Die
©ntmürfe p neuen Sühnenbeforationen für bal
3üc<her ©tabttheater bilben bie eine baoon, £>ol$f<hnit)e»
reien oon ber £nfel Qaoa (2ßanb= unb Türftüde) eine

roeitere, 3lrd)itetturftijjen aul SRußtanb oon
3itd)iteft 3. 3t. Gürtel (3ßintertf)ur) füßen ben britten
©aal unb feine 3tebenräume. ©I fäfließen fid) an bie

©ntroürfe p neuen fchroeijerifd)en Confirmation!»
fdjeinen, aul bem SBettbemerb hervorgegangen, ben
leßte! 3ahr bal eibgenöffifeße Departement bei Innern
oeranftattete. Dal 3tonbeß enbtid) enthält neue Teffiner
^anbroebereien. ©leidjjeitig finb im Sorraum bei
Sflufeuml ipaftelljeichnungen oon ©ruft ©pürier
(ßürid)), ©tubien au§;'3ranfreid), p feljen, fomie —
neben anberem — 31teffingarbeiten oon 31. ©treit
in Sern.

Cupferfttd)* nn® fmnöjeichnttngS»» Sammlung ber
©tögenöfftfdjen Tedjntfdjen £od)f<ht»k in gürtch- 3m
£>auptgebäube ber ©ibgen. Ted)n. ^>od^fc£)ule in gürid)
fanb am 26. 3lpril bie ©röffnung ber neuen ißäume
für bie Cupferftid)» unb £>anbaeichtiung§=©ammlung im
Seifein phlreicljer Cunfifreunbe ftatt, bie itjre greitbe
betunbeten über bie roürbtge Untertunft, meidje bie

Sammlung nunmehr gefunben hat. Der hefle ©tubien--
faat mit über 40 ©it;plät)en mirb täglich unentgeltlich
für jebermann 2 bi§ 3 ©tunben offen fein.

Der iß*äfibent ber Commiffion, Srofeffor Saul
©eippel, marf einen 9tüctblict auf bie ©ntmidtung
ber mertooflen Sammlung, bie feit ihrer Segrünbung
oor etma 60 3ahrm banf reidjen ©chentungen unb
Stiftungen jetjt über 60,000 Slätter oon Cünftlern ber
hauptfä^lidhften Culturlänber aus mehreren 3ah^un=
betten umfafjt, morunter Diele feltene Stüde. Der Com

feroator, Dr. Sßubolf Sernoulli, betonte, ba^ bie
graphifeijen ©d}ät)e nidht nur ben ©tubenten unb ber
Cünftlerfchaft, fonbern ber ganzen Seoölferung bienen
unb p biefem ßmede täglich unentgeltlidh jugänglidh fein
foflen. Dann geleitete er bie Teilnehmer burdh bie 3lu§»
fteßung, in ber föftlidje Stoben au§ aßen ©ebieten ber
Seftänbe oereinigt finb.

eite^atur
Da§ ®örgethau§ I« ber Sdjroeij. ^eraulgegeben 00m

©chmei5erifchen3ngenuum unb Sir chit eft en»
oerein. 13. Sanb: Dal Sürgerlfaul im Can»
ton 9largau mit 125 3tbbilbungen auf Cunft»
brudpapier. brofe^ieet 36 gr., in Seinroanb
gebtmben 44 ^r. Serlag: Slrtiftifd^ef 3nftitut
Drell 3ä^tt in Qürid).
3m Sanb 31 arg au bei ftattlichen ©ammelmerlel

„Dal Sürgerhaul in ber ©djmetj", finben mir itt erfter
Sinte bie bürgerliche Saulunft ber Meinen ©tabt oertreten.
Sor ber ©rünbung bei Cantonl largau im 3ahïe 1803
jetfiel bal ©ebiet politifdh in oerfdjlebene Territorien:
in ben früher bernifchen 3targau, bal greiamt, bie ©raf»
fcfjaft Saben unb bal öfierreidhifche Sttötal. Dtefe Tei»
lung fommt aud) in ber Saufunft pm 3lulbrud. 3111

Sinbeglieb jroifdjen Oft» unb 3Beftfchmei$ treffen im
3largau oerfchiebene Cunfteinflüffe pfammen, unb el ift
oon befonberem 3atereffe, bal ©inbringen ber franp»
fifteen Sauformen im 18. 3ah^ha"bert p oerfolgen.
3m gleichen 3af)^himbert haben au^ fpanbet unb 3«=
buftrie, bie langfam Soben faffen, einen @influ§ auf
bie fpaulform erhalten, menn auch mäß m bem Slia^e
mie in Teilen ber Oftfd^meig.

Die 3lbbilbungen ber Tafeln finb oon bem Serfaffer
bel Tejtel, Sird^itelt C. ßtamfeper in Slarau, in
Serbtnbung mit ben 3lrchitelten S- Siegmart, Slarau,
D. ©enn in Böfingen unb oielen anbern 31îitarbei»
tern aufgenommen morben. 3Can' ging babei oon bem

©runbfah aul, bafj aße Cantonlteile gleichmäßig oer»
treten fein foßen; menn einjelne Sejirfe im Sanb nicht
olele Tafeln erhalten haben, fo liegt ber ©runb barin,
baß bort menige gute Seifpiele p finben roaren.

3Bir rooflen ei all ein gutel 3^<h«u anfehen, baß
bal ©rfcheinen bei Sanbel auf bal gleiche 3ah« fäßt,
in roeid)em in 3larau ein eibgenöffifdhel @chüt)enfeft ftatt»
ßnbet, pr ©rtnnerung an bie oor 100 3ahren in biefer
©tabt erfolgte ©rünbung bei ©djmeij. ©chüßenoereinl.
Silben bod) bie fdjönen alten ©chütjeuhäufer einen Teil
unferer bürgerlichen Saufunft.

Iiis 4er Praxis. — für die Praxis.
frage».

NB. tBcrfimf#', «ab StebeiCigefssdje soerbesi

anter biefe PtuMî nistet ; berartige atn^eigen
gebfiten in ben 3«ferate»tetl bei Statte!. — ®en fragen,
coetc|e „»«ter ©biff®«" erfci)einen foUen, rooHe man 50 ®tö,
in Étarten (für ßufenbnng ber Offerten) unb menn bie forage
mit Slbreffe be§ gragefieller! erfd)einen foil, 80 beilegen.
iBets« feine SKtarfea mitgefihicft toerbe», fams bie fÇrage

aufgeKommen saerbe».

863. SSBer liefert 10—12 m'' trocîene Sirnbaumlaben 50 mm,
eoentueü ftifdj gefdjnittene Offerten mit Preisangabe an 3.
3Pegert, mech- ®redp§Ieret, Diüti b. 33iiren (Pern).

364. ®er liefert Staijlbleci) fRoüaben? Offerten an ®ebr.
©tefjrenberger, (Sifenroaren, ffiatnii.

365. 38er bat gebrauchte SBeübiecbe abpgebenV Offerten
an 8od)oope(Ie 3i.»®„ Strien!.

366. 38er liefert ®ud)er,bo(piicte 48x8x8 cm? ®ie
Stüde braudjen nicht gans ooüfantig p fein. Offerten an 3.
cöietenbotj, ®rcch!lerei. Pföffiton (ffürieb).

367. 3Ber liefert pumpen für §au!eintid)tiing? ®er 3Baffer»
bebälter beftnbet ftcf) ca. 30 m 00m Ça«!, man muff mit einer
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MtSleStV«.
P Schlossermeister I. Heimich Meyer-Müller m

Zürich-Wollishofe» starb am 12. Mai im Alter von
88 Jahren.

P Schmiedmeister Acherus. Geißman» i« Hägg-
Ii»ge» (Aargau) starb im Alter von 70 Jahren an einem
Herzschlag.

5 Zimmermeister Friedrich Rehkate-Merz i« Hei-
Iigkre«z-St. Galle» starb am 10. Mai im Alter von
73 Jahren. Ein Meister im wahren Sinne des Wortes
hat mit ihm Abschied genommen. Vor nahezu 40 Jahren
reiste der Verstorbene als tüchtiger norddeutscher Zimmer-
geselle in St. Gallen ein, wohl nicht ahnend, daß diese

Stadt seine zukünftige Heimat werde. Nach löjähriger
Tätigkeit als Geselle und bald als Polier im Geschäft
von Herrn G. H. Müller, Zimmermeister, Oberstraße,
übernahm er dieses auf eigene Rechnung und erwarb
bald darauf die damalige mechanische Werkstätte und
Sägerei Heiligkreuz, zusammen mit seinem Mitarbeiter
Emil Fisch von Bühler. Hier war dem geistig regen
und mit Maschinen wohlvertrauten Manne Gelegenheit
geboten, sich zu entwickeln. Sein Geschick und sein er-
finderischer Geist konnten sich hier entfalten. In zäher
Arbeit und unermüdlicher Ausdauer brachte er das Ge-
schäft zur Blüte und baute es nach dem Brande von
1904 in verbesserter Form wieder auf. Mit seinem
goldlauteren Charakter, seinem Zutrauen und großer
Nachsicht im Verkehr mit seinen Mitmenschen erlebte er
wohl manche Enttäuschung, konnte aber trotzdem auf eine

erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. Seinen Arbeitern war
er stets ein guter Berater und Helfer. Seine Familie
verliert mit ihm einen allezeit lieben und treubesorgten
Gatten, Vater und Großvater. („St. Galler Tagbl.")

«»»stgewerbemuseum t» Zürich. Sonntag den
11. Mai wurde eine neue Ausstellung eröffnet. Sie
setzt sich aus fünf verschiedenen Gruppen zusammen. Die
Entwürfe zu neuen Bühnendekorationen für das
Zürcher Stadttheater bilden die eine davon, Holzschnitze-
reisn von der Insel Java (Wand- und Türftücke) eine

weitere, Architekturskizzen aus Rußland von
Architekt I. N. Bürkel (Winterthur) füllen den dritten
Saal und seine Nebenräume. Es schließen sich an die

Entwürfe zu neuen schweizerischen Konfirmations-
scheinen, aus dem Wettbewerb hervorgegangen, den
letztes Jahr das eidgenössische Departement des Innern
veranstaltete. Das Rondell endlich enthält neue Tessin er
Handwebereien. Gleichzeitig sind im Vorraum des

Museums Pastellzeichnungen von Ernst Spühler
(Zürich), Studien aus Frankreich, zu sehen, sowie —
neben anderem — Messingarbeiten von A. Streit
in Bern.

Kupferstich- ««d Ha»dzeich«u»gs-Sammlung der
Eidgenössische» Technische« Hochschule in Zürich. Im
Hauptgebäude der Eidgen. Techn. Hochschule in Zürich
fand am 26. April die Eröffnung der neuen Räume
für die Kupferstich- und Handzeichnungs-Sammlung im
Beisein zahlreicher Kunstfreunde statt, die ihre Freude
bekundeten über die würdige Unterkunft, welche die

Sammlung nunmehr gefunden hat. Der helle Studien-
saal mit über 40 Sitzplätzen wird täglich unentgeltlich
für jedermann 2 bis 3 Stunden offen sein.

Der Präsident der Kommission, Professor Paul
Seippel, warf einen Rückblick auf die Entwicklung
der wertvollen Sammlung, die seit ihrer Begründung
vor etwa 60 Jahren dank reichen Schenkungen und
Stiftungen jetzt über 60,000 Blätter von Künstlern der
hauptsächlichsten Kulturländer aus mehreren Jahrhun-
derten umfaßt, worunter viele seltene Stücke. Der Kon-

servator, Dr. Rudolf Bernoulli, betonte, daß die

graphischen Schätze nicht nur den Studenten und der
Künstlerschaft, sondern der ganzen Bevölkerung dienen
und zu diesem Zwecke täglich unentgeltlich zugänglich sein
sollen. Dann geleitete er die Teilnehmer durch die Aus-
stellung, in der köstliche Proben aus allen Gebieten der
Bestände vereinigt sind.

Literatur
Das Bürgerhaus w der Schweiz. Herausgegeben vom

Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-
verein. 13. Band: Das Bürgerhaus im Kan-
ton Aargau mit 125 Abbildungen auf Kunst-
druckpapier. Preis broschiert 36 Fr., in Leinwand
gebunden 44 Fr. Verlag: Artistisches Institut
Orell Füßli in Zürich.
Im Band Aargau des stattlichen Sammelwerkes

„Das Bürgerhaus in der Schweiz", finden wir in erster
Linie die bürgerliche Baukunst der kleinen Stadt vertreten.
Vor der Gründung des Kantons Aargau im Jahre 1803
zerfiel das Gebiet politisch in verschiedene Territorien:
in den früher bernischen Aargau, das Freiamt, die Graf-
schaft Baden und das österreichische Fricktal. Diese Tei-
lung kommt auch in der Baukunst zum Ausdruck. Als
Bindeglied zwischen Ost- und Westschweiz treffen im
Aargau verschiedene Kunsteinflüsse zusammen, und es ist
von besonderem Interesse, das Eindringen der franzö-
fischen Bauformen im 18. Jahrhundert zu verfolgen.
Im gleichen Jahrhundert haben auch Handel und In-
dustrie, die langsam Boden fassen, einen Einfluß auf
die Hausform erhalten, wenn auch nicht in dem Maße
wie in Teilen der Ostschweiz.

Die Abbildungen der Tafeln sind von dem Verfasser
des Textes, Architekt K. Ramseyer in Aarau, in
Verbindung mit den Architekten P. Siegwart, Aarau,
O. Senn "in Zofingen und vielen andern Mitarbei-
tern aufgenommen worden. Man ging dabei von dem
Grundsatz aus, daß alle Kantonsteile gleichmäßig ver-
treten sein sollen; wenn einzelne Bezirke im Band nicht
viele Tafeln erhalten haben, so liegt der Grund darin,
daß dort wenige gute Beispiele zu finden waren.

Wir wollen es als ein gutes Zeichen ansehen, daß
das Erscheinen des Bandes auf das gleiche Jahr fällt,
in welchem in Aarau ein eidgenössisches Schützenfest statt-
findet, zur Erinnerung an die vor 100 Jahren in dieser
Stadt erfolgte Gründung des Schweiz. Schützenvereins.
Bilden doch die schönen alten Schützenhäuser einen Teil
unserer bürgerlichen Baukunst.

Mz à — M Oie ?»»>».
RêMU.

bB. Verkaufs-, Tausch- «ud ArdeitSgcsuche werden
anter diese Rubrik «icht assgesomMe«; derartige Anzeigen
gehören in den Jnserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „usier Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Ast Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 36 Cts. beilegen.
Wess keine Markes mitgeschickt werden, kaun die Frage
Wicht «mfgezwMMes werde».

363. Wer liefert 10-12 m ° trockene Birnbaumladen 50 mm,
eventuell frisch geschnittene? Offerten mit Preisangabe an I.
Megert, mech. Drechslerei, Rüti b. Büren (Bern).

364. Wer liefert Stahlblech Rolladen? Offerten an Gebr.
Stehrenberger, Eisenwaren, Flawil.

363. Wer hat gebrauchte Wellbleche abzugeben? Offerten
an Lachoppelle A.-G., Kriens.

386. Wer liefert Buchenholzstücke 48x8x8 cm? Die
Stücke brauchen nicht ganz vollkantig zu sein. Offerten an I.
Bietenholz, Drechslerei. Pfäffikon (Zürich).

367. Wer liefert Pumpen für Hauseinrichtung? Der Waffer-
behälter befindet sich ca. 30 m vom Haus, man muß mit einer
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